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2.18 Das Filmprojekt ausgeben  

 Am Ende der Arbeit an Ihrem Videoprojekt steht die Ausgabe des 
fertigen Films. Die semiprofessionelle Videoschnittlösung bietet Ih-
nen unterschiedliche Möglichkeiten, Ihren Film zu veröffent lichen:
�   Direkt abspielen: Sie können das Programm dazu nutzen, Ihren 

Film direkt auf dem Computermonitor bildschirmfüllend vorzu-
führen.

�   Exportieren auf ein DV-Band: Sie können das fertige Projekt 
auch wieder auf den Camcorder zurückspielen, wenn dieser über 
eine DV-In-Möglichkeit verfügt. Von dort aus können Sie diesen 
am heimischen Fernsehgerät vorführen. Zudem können Sie ihn 
von dort aus auf ein analoges Videogerät, wie zum Beispiel einen 
VHS-Videorecorder, überspielen.

�   Der Weg zur eigenen DVD: Mit der Schnittstelle zum DVD-
Authoring-Programm iDVD können Sie den Film auf eine DVD 
brennen. Diese lässt sich auf nahezu allen handelsüblichen DVD-
Playern wiedergeben. 

�   Export nach QuickTime: Die Exportmöglichkeit in das Quick-
Time-Format mit ihrer Vielzahl an unterschiedlichen Video-
Codecs eröffnet Ihnen eine große Bandbreite an Zielmedien. Sie 
können Ihren Film so zum Beispiel für die Wiedergabe im In ter-
net optimieren und ausgeben. 

�   Erstellen einer Video-CD: Besitzen Sie Roxio Toast Titanium, 
können Sie Ihr iMovie-Projekt auch für eine Video-CD auf be rei-
ten.

Exportieren auf ein DV-Band 

Für den Fall, dass Ihr Macintosh nicht über ein eingebautes Super-
Drive-Laufwerk verfügt, ist sicherlich das Zurückspielen auf ein DV-
Band mithilfe Ihrer Mini-DV-Kamera ein guter Weg, um Ihren Film 
mit anderen zu teilen. An diesem Punkt macht sich, wie schon ein-
gangs erwähnt, die Anschaffung einer DV-Kamera mit einem zu-
sätzlichen DV-In , also einem DV-Eingang, bezahlt. Bei der Über-
tragung auf ein DV-Tape bleiben Sie auf dem gleichen Qualitätslevel 
wie beim vorher importieren Originalmaterial. Es empfiehlt sich 
auch, eine Sicherungskopie Ihres Films auf ein DV-Band anzufertigen; 
so können Sie auf Ihrer Festplatte wieder Platz für das nächste 
Projekt schaffen. 

Neben dem Vorteil, dass DV-Bänder als Speichermedium günstig 
sind, liegt aber ihr Nachteil darin, dass sie zurzeit nur wenig ver brei-

Speichermedium DV 

Sie können auch ein DV-
Band als Sicherungsmedium 
für normale Daten ver-
wenden und so zum Beispiel 
Ihr gerade in Bearbeitung 
befindliches iMovie-Projekt 
inklusive aller Mediendaten 
auf Band sichern. Auf eine 
normale Mini-DV-Kassette 
mit 60 Minuten Laufzeit 
können Sie so bis zu 15 
Gigabyte Daten speichern. 
Auf dem Shareware-Markt 
gibt es auch spezielle 
Backup-Programme wie DV 
Backup von Coolatoola 
Productions (http://www. 
coolatoola.com), die die 
Sicherung auf DV-Band 
komfortabel übernehmen. 
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tet sind. DV-Kameras oder DV-Tapedecks konnten bislang nicht zum 
VHS-Videorecorder aufschließen. 

Ausgehend von einem DV-Band können Sie den Film mithilfe der 
DV-Kamera direkt am Fernseher vorführen oder ihn auf ein analoges 
Videogerät, zum Beispiel im VHS-Format, überspielen. 

DV-Kamera

(DV In/Out)

Fernseher

Videorecorder

Den Export Ihres Videofilms zurück zur Kamera gestaltet iMovie 
recht einfach. Verbinden Sie Ihren Camcorder über die FireWire-
Schnitt stelle mit Ihrem Macintosh. Legen Sie ein leeres Band in die 
Kamera ein. Überprüfen Sie, ob das Band nicht durch den Schreib-
schutz für Aufnahmen gesperrt ist und deaktivieren Sie diesen, falls 
nötig. Es empfiehlt sich allerdings, Ihr Originalband nicht zu über-
spielen, da Sie vielleicht noch nachträglich Änderungen an Ihrem 
Video film durchführen möchten und dann davon eventuell noch 
den einen oder anderen Videoclip benötigen. Schalten Sie den Cam-
corder in den Aufnahmemodus, bei den meisten Geräten auch VTR-
Modus  genannt, und wählen Sie den Exportdialog  von iMovie.

Dieser ist über den Menübefehl Ablage • Exportieren... oder 
über die Tastenkombination (°) + (ª) + (E) zugänglich. Wählen Sie 
aus dem Aufklappmenü Exportieren • zur Kamera (siehe Abb. 53). 

Die zudem angezeigten Eingabefelder ermöglichen es, fest zu le-
gen, wie lange iMovie warten soll, bevor es den Exportvorgang star-
tet. Als Standardwert nutzt iMovie hier fünf Sekunden. Sie kön nen 
auch bestimmen, ob dem Film schwarze Bilder am Anfang und Ende 
hinzufügt werden sollen. Das verhindert, dass der Cam corder direkt 
in sein blaues Standbild springt. Sie sollten allerdings die Werte in 
beiden Feldern nach oben setzen, um diesen Effekt zu vermeiden. 

Nachdem Sie alle Einstellungen getroffen haben, wählen Sie die 
Schaltfläche Exportieren. Wenn bei der Übertragung Fehler auf tre-
ten, weist Sie das Programm an dieser Stelle mit einem Dialog fenster 

� Abbildung 51
Nach dem Export auf DV-
Band können Sie den Film 
direkt vom Band auf dem 
Fernsehbildschirm wieder-
geben oder auf ein analoges 
Videosystem überspielen. 

Exportdialog aufrufen: 

(°) + (ª) + (E)

2.18 Das Filmprojekt ausgeben
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darauf hin. Überprüfen Sie dann alle Anschlusskabel, stellen Sie si-
cher, dass sich die Videokamera im Aufnahmemodus befindet, und 
starten Sie den Export erneut.

Haben beide Geräte keinen S-Video-Anschluss , müssen Sie auf 
einen normalen Composite-Videoanschluss zurückgreifen. In der 
Regel befindet sich im Lieferumfang Ihrer DV-Kamera hierfür ein 
passendes Verbindungskabel. Dabei handelt es sich üblicherweise 
um ein Kabel, welches mit einem Verbindungsstecker (A/V-In/Out) 
auf drei Chinch-Stecker ausgestattet ist. Der A/V-In/Out-Anschluss 
ist für die Videokamera bestimmt. Die drei Chinch-Anschlüsse stel-
len die Verbindung zum Videorecorder her. Die unterschiedliche 
Farbe der Anschlüsse symbolisieren die unterschiedlichen Signale. 
Der gelbe Stecker muss mit dem Videoeingang, der weiße mit dem 
linken und der rote mit dem rechten Audio-Eingang verbunden 
werden. Schalten Sie Ihren Videorecorder in den Aufnahmemodus 
(Line-In) und legen Sie ein leeres Band ein. Beginnen Sie mit der Wie-
der gabe des DV-Bands über die Kamera und starten Sie gleichzeitig 
den Aufnahmevorgang am Videorecorder. Bei der Übertragung Ihres 
DV-Materials auf ein VHS-Band müssen Sie mit erheblichen Qualitäts-
einbußen rechnen. 

Der Weg zur eigenen DVD 

Seit der Version 3 arbeiten iMovie und die DVD-Authoring-Lösung 
iDVD von Apple noch besser zusammen. Sie können schon in Ihrem 
Filmprojekt Vorkehrungen für die spätere Ausgabe auf einer DVD 

Abbildung 53 �

Der Exportdialog für die 
Ausgabe auf eine DV-Kamera

� Abbildung 52
Kann iMovie keine Ver-

bindung zur Kamera aufbauen, 
meldet es das über ein Dialog-

fenster. Danach heißt es, sich 
auf Fehlersuche zu begeben. 

VHS-Kopie anfertigen

Um eine VHS-Kopie von 
Ihrem Film anzufertigen, 
müssen Sie Ihren VHS-Video-
recorder mit der DV-Kamera 
verbinden. Sie sollten zuerst 
überprüfen, ob Ihre Kamera 
und Ihr Videorecorder über 
einen S-Video-Anschluss ver-
fügen. Ist das der Fall, soll-
ten Sie auf alle Fälle die se 
Schnitt stelle für die Über-
tragung des Video signals ver-
wenden.
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treffen. Mehr zum Medium DVD (Digital Versatile Disc) finden Sie 
im Kapitel zu iDVD (Seite 144).

Es ist möglich, in iMovie Kapitelmarkierungen setzen, die sich 
später zur Menüführung für Ihre DVD verwenden lassen. Diese 
Navigationsmöglichkeit kennen Sie bestimmt schon von professio-
nellen Video-DVDs . Sie können selbst darüber entscheiden, an we l-
cher Szene Sie mit der Wiedergabe des Films starten, ohne wie bei 
einem Videoband aufwändig hin- und herspulen zu müssen, um am 
Ende doch nicht genau die gewünschte Szene zu treffen. Kapitel-
markierungen stehen aber nicht nur beim Start einer DVD über das 
Menü zur Verfügung; auch während der Wiedergabe können Sie mit 
der Kapitelnavigation Ihres DVD-Players kapitelweise vor- und zu-
rück springen. iMovie ermöglicht es Ihnen, bis zu 36 unter schied liche 
Kapitelmarkierungen in einem Filmprojekt zu setzen. Sie sollten 
allerdings Kapitelmarker im Kontext der Filmgeschichte verwenden 
und nicht wahllos setzen. Prädestiniert dafür sind Szenenwechsel, 
und darunter vor allem solche, die mit einem Handlungs-, Zeit- oder 
Ortswechsel einhergehen. 

Schritt für Schritt: Verwendung von Kapitelmarkierungen 

Um Kapitelmarkierungen setzen zu können, müssen Sie über die 
Schaltfläche iDVD den Marker-Bereich einblenden. 

Um die Kapitelmarkierungen zu bestimmen, betrachten Sie Ihren 
fertigen Film und wählen, wie bereits erwähnt, geeignete Stellen für 
die Platzierung eines Kapitelmarkers. Positionieren Sie anschließend 
die Abspielposition an der gewünschten Stelle und betätigen Sie die 
Taste Kapitel hinzufügen. 

1. iDVD-Bereich 
einblenden

2. Markierungsposition 
wählen

2.18 Das Fimlprojekt ausgeben
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In der Zeitachse markiert iMovie die mit einem Marker versehene 
Stelle durch eine kleine gelbe Raute �. 

� �

Sie müssen die Kapitelmarker auch nicht in der richtigen Reihenfolge 
setzen. iMovie ordnet diese automatisch nach ihrem Erscheinen in 
der Filmfolge an und ändert die Nummerierung der bereits gesetzten 
Marker. 

Geben Sie der Markierung im Kapitel-Browser einen aussagekräftigen 
Namen. Falls Sie mehrere Markierungen umbenennen möchten, 
können Sie einfach mit der Zeilenschaltung zum nächsten Kapitel in 
der Reihe springen. iMovie übernimmt standardmäßig den Namen 
des nach der Markierung folgenden Clips. 

Der Name wird später von iDVD als Szenenauswahl in das Navi-
gations menü übernommen. Der Kapitel-Browser zeigt Ihnen nicht 
nur die Position und den Namen des Kapitels, sondern auch seine 
Dauer und ein kleines Vorschaubild.

Möchten Sie bereits hinzugefügte Kapitel entfernen, wählen Sie das 
Kapitel aus dem Browser und betätigen die Taste Kapitel ent fer-
nen. 

3. Kapitelnamen 
vergeben

4. Kapitel entfernen 
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Haben Sie alle Kapitel gesetzt, können Sie Ihren Film für die Pro-
duktion einer DVD an iDVD übergeben. Klicken Sie hierzu die Taste 
Für iDVD exportieren. Diese Schaltfläche wird allerdings nur an-
gezeigt, wenn Ihr Macintosh über ein integriertes SuperDrive-
Laufwerk verfügt. Es öffnet sich automatisch iDVD und der Film wird 
als Projekt im Authoring-Fenster von iDVD dargestellt. 

Sie können aber auch einen kompletten Film direkt für die 
DVD-Produktion weiterreichen. Dabei haben Sie die Wahl der 
Ausgabe über den Exportdialog oder über den Bereich für die iDVD-
Ausgabe mit der Schaltfläche Für iDVD exportieren.

5. Export nach iDVD

Ende

Schnelle Navigation

Auch wenn Ihr Film am 
Ende nicht auf einer DVD 
landen soll, können Kapitel-
markierungen, besonders 
bei langen Filmprojekten, 
eine nützliche Funktion 
sein, um schnell an be-
stimmte Punkte in Ihrem 
Film zu springen. Dazu 
müssen Sie lediglich im 
iDVD-Bereich auf den ent-
sprechenden Marker kli-
cken. iMovie platziert dann 
die Abspielposition genau 
auf der Marker-Stelle.

� Abbildung 54
Exportdialog iDVD

2.18 Das Filmprojekt ausgeben
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Export nach QuickTime 

Den Weg auf eine CD-ROM oder auf eine Webseite findet Ihr Film-
projekt über die Exportmöglichkeit nach QuickTime. iMovie bietet 
Ihnen darüber die Möglichkeit, das Filmmaterial für die Verwendung 
aufzubereiten. Bei der Ausgabe für E-Mail, Web und CD-ROM 
nimmt das Programm eine Kompression des Video- und Audio-
materials vor. Das ist notwendig, da ein Versand via E-Mail, die Publi-
kation auf einer Webseite oder auf einer CD-ROM eine Redu zierung 
der Dateigröße Ihres Videofilms voraussetzt. Im Web setzt die Daten-
transferrate Ihres Internetzugangs der Dateigröße eine Grenze und 
auf einer CD-ROM ist es die Datenübertragungsrate des CD-ROM-
Laufwerks. Je nach gewähltem Zielmedium wird das mit einem 
bestimmten Video- und Audio-Codec , dem Verkleinern des Seiten-
verhältnisses und der Verringerung der Bilder pro Sekunde, erzielt. 
iMovie nutzt dabei die von QuickTime angebotenen Kompressions
möglichkeiten und Video- bzw. Audio-Codecs.

Das Treffen der richtigen Kompressionseinstellungen  für die un-
ter schiedlichen Medien setzt ein paar Kenntnisse über Kompressions-
techniken und über das jeweilige Zielmedium voraus. iMovie wäre 
aber keine Software für den Heimanwender, wenn sie Ihnen nicht 
bei der Wahl der richtigen Einstellungen unter die Arme greifen 
würde. Im QuickTime-Exportdialog stehen Ihnen über ein Auswahl-
menü Ausgabeoptionen  für die unterschiedlichen Medien zur Ver-
fügung, bei denen schon die passenden Kompressionseinstellungen
 hinterlegt sind. 

Was ist ein Codec ?

Der Ausdruck Codec ist eine 
Abkürzung und steht für 
Compressor/Decompressor. 
Er bezeichnet ein spezielles 
Verfahren unter der Ein be zie-
hung komplexer mathe ma-
tischer Algorith men für die 
Kodierung von Audio- und 
Videomaterial. Die un ter-
schied lichen Kodie rungs-
methoden führen zu unter-
schiedlichen Quali täts stufen.

Abbildung 55 �

Die Exportformate nach 
QuickTime steuern die 

Kompressionseinstellungen 
für Audio und Video. 
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iMovie-
Export einstellung

Kompression Seitenverhältnis

E-Mail Video: H.263; 
10 Bilder pro Sekunde

Audio: Qdesign Music 2; 
Mono; 22,025 kHz

160 x 120 Pixel

Web Video: H.263; 
12 Bilder pro Sekunde

Audio: Qdesign Music 2; 
Stereo; 22,025 kHz

240 x 180 Pixel

Web-Stream Video: H.263; 
12 Bilder pro Sekunde

Audio: Qdesign Music 2; 
Stereo; 22,025 kHz

240 x 180 Pixel

CD-ROM Video: H.263; 
15 Bilder pro Sekunde

Audio: IMA 4:1; Stereo; 
44,1 kHz

320 x 240 Pixel

DV-Film (hohe 
Qualität)

Video: DV; 
25 Bilder pro Sekunde (PAL); 
29,97 Bilder pro Sekunde 
(NTSC)

Audio: keine Kompression; 
Stereo; 48 kHz

720 x 576 Pixel 
(PAL)

720 x 480 Pixel 
(NTSC)

Möchten Sie selbst bei den Kompressionseinstellungen Hand an-
legen, können Sie das über den Punkt Eigene Einstellungen... im 
QuickTime-Exportdialog tun. Sie müssen sich zwar selbst durch die 
Kompressionseinstellungen kämpfen, Ihnen stehen aber zusätzliche 
Kompressions-Codecs zur Verfügung, die teilweise erheblich bessere 
Kompressionsraten bei gesteigerter Qualität erreichen. Das sehen 
wir uns nun einmal genauer an.

Schritt für Schritt: QuickTime-Export selbst gemacht

Bevor Sie mit dem Export beginnen, legen Sie fest, für welches Ziel-
medium Sie den Film ausgeben möchten. Das bildet die Basis für die 
spätere Wahl des Codec für Audio und Video bzgl. der Bildrate, der 
Auflösung und der Datenrate.

� Tabelle 2.5
Kompressionseinstellungen 
des iMovie-Exports

1. Zielmedium 
bestimmen

2.18 Das Filmprojekt ausgeben
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Rufen Sie den Exportdialog über das Menü Ablage • Exportieren... 
oder das Tastaturkürzel (°) + (ª) + (E) auf. Wählen Sie aus dem Auf-
klappmenü Als QuickTime-Film als Ausgabeoption. 

Aus dem zweiten Aufklappmenü für die Kompressionseinstellungen
für das Zielformat wählen Sie den Punkt Eigene Einstellungen... 
Mit einem Klick auf die Schaltfläche gelangen Sie in den erweiterten 
Sicherungs- und Einstellungsdialog.

Sie können hier in einem vereinfachten Einstellungsdialog Film und 
Audio mittels QuickTime-Standardeinstellungen ausgeben oder über 
die Taste Optionen genauere Einstellungen treffen. Dazu zählen zum 
Bei spiel die Bildrate, das Seitenverhältnis, die Audio-Samplerate und 
Kompatibilitätseinstellungen. 

Sie können zum Beispiel auf das MPEG-4- Format zurückgreifen, das 
sich besonders für die Publikation von Filmen im Internet eignet. 
Auch der Sorenson Codec eignet sich für das Web. Er bietet eine 
hohe Kompressionsrate bei guter Qualität. Bei der Weitergabe des 
Films an einen Windows-Computer empfiehlt sich das Format AVI.
Der Faktor Bildgröße hat den größten Anteil an der Endgröße der 
Film datei. Die Anzahl der pro Sekunde dargestellten Bilder reduziert 
zwar auch die Dateigröße, hat aber ebenfalls Auswirkungen auf die 
Filmqualität. Die Wiedergabe kann aber bei einer niedrigen Bildrate 
recht ruckelig werden. Ebenso hat die Datenrate, welche die Kom-
pres sionsstufe bestimmt, direkte Auswirkungen auf die Film qua l i-
tät.

Experimentieren Sie mit den Einstellungen und finden Sie einen 
Kompromiss zwischen Dateigröße und Filmqualität.

2. Film exportieren

3. Eigene Einstellungen

4. Kompressions-Codec 
wählen

Sample-Rate 

Gibt beim Digitalisieren von 
Musik an, wie oft das 
anliegende Audiosignal pro 
Sekunde digital vorhanden 
ist. Bei einer Sample-Rate 
von 44,1 kHz (Sample-Rate 
einer Audio-CD) wird das 
Audiosignal pro Sekunde 
44.100-mal abgetastet. Die 
Einheit der Sample-Rate ist 
Kilohertz (kHz).

5. Möglichkeiten unter 
Optionen
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Vergeben Sie einen Namen für die Exportdatei und wählen Sie einen 
Speicherort.

Ein erneuter Klick auf die Schaltfläche Exportieren startet den 
Komprimierungs- und Exportvorgang. Die Neuberechnung der Vi-
deo   daten nimmt je nach Länge Ihres Filmprojekts und Zielqualität 
einige Zeit in Anspruch. Je kleiner die Filmdatei am Ende wird, desto 
länger kann der Exportvorgang dauern. Bei der Videokompression 
spielen auch Leistungsdaten Ihres Rechners hinsichtlich des Faktors 
Zeit eine große Rolle. 

6. Dateinamen vergeben

7. Export starten

Über .Mac-Account auf 
Website veröffentlichen

Besitzen Sie einen .Mac-
Account können Sie Ihren 
Film einfach dort auf Ihrer ei-
genen Homepage ver öf fent-
lichen. Kopieren Sie Ihren 
für die Anzeige im In ternet 
optimierten Film in den Ord-
ner Movies auf Ihrer iDisk. 
Nutzen Sie dann die Web-
ap pli kation für das Home-
page-Layout auf www.mac. 
com und die dort erhält li-
chen Web vor lagen, um den 
Film profess ionell in Ihre 
Web seite einzubinden.

� Abbildung 56
Das Publizieren Ihres Films 
funktioniert über .Mac recht 
einfach. 

2.18 Das Filmprojekt ausgeben
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Erstellen von Video-CDs 

Die Video-CD bietet ähnlich wie die normale Audio-CD eine 
Kapazität von ca. 70 Minuten. Der Aufbau besteht aus unter schied-
lichen Spuren, die neben den Video- und Audiodaten auch eine Da-
tenspur mit Steuerungsinformationen enthält. Die Steuerspur kann 
auch eine Menünavigation mit Szenenwechseln aufnehmen. Für die 
Komprimierung von Audio und Video schreibt der VCD-Standard 
das MPEG-1-Format  vor, welches zu einer weitaus schlechteren 
Qualität führt als das komplexere MPEG-2-Verfahren . Besonders bei 
bewegungsreichen Szenen kommt es zu unschönen Artefakten. Erst 
der weiterentwickelte SVCD-Standard (Super Video-CD ) verwendet 
für die Komprimierung das MPEG-2-Verfahren. Das Format kann 
Toast 5 nativ nicht unterstützen. Allerdings bietet MPEG-1 und die 
PAL-Auflösung von 352 x 288 Pixel einer VCD eine nahezu ähnliche 
Qualität wie VHS. 

PAL-VCD NTSC-VCD

Video MPEG-1; 352 x 288 Pixel; 
25 Bilder pro Sekunde; 1150 
KBit pro Sekunde

MPEG-1; 352 x 240 Pixel; 
29,97 Bilder pro Sekunde; 
1150 KBit pro Sekunde

Audio MPEG-1 Layer2; 24 KBit pro 
Sekunde

MPEG-1 Layer2; 24 KBit pro 
Sekunde

Extras Menüs; Kapitel und 
zusätzliche Bilder mit 720 x 
576 oder 352 x 288 Pixel

Menüs; Kapitel und 
zusätzliche Bilder mit 720 x 
480 oder 352 x 240 Pixel

� Tabelle 2.6 
Der VCD-Standard (PAL und NTSC)

Allerdings dürfte der VCD-Standard trotz der Bemühungen hin-
sichtlich der Weiterentwicklungen wie XVCD, SVCD oder SXVCD 
aufgrund des anhaltenden DVD-Booms weiter an Bedeutung ver-
lieren. 

Von Haus aus kann iMovie das für die Erstellung einer VCD- oder 
SVCD notwendige Format nicht exportieren. Hierzu müssen Sie das 
Programm Toast 5 Titanium oder die Nachfolgeversion Toast 6 Ti ta-
num von Roxio zu Hilfe nehmen. Das Pro gramm kostet aktuell ca. 99 
Euro. Mit der Installation von Toast werden automatisch alle zur Er-
stel lung von Video-CDs notwendigen Komponenten direkt aus 
iMovie installiert. 

Hintergrundwissen

Video-CDs  (VCD) erfreuen 
sich hauptsächlich im asia-
tischen Bereich großer Be-
liebt heit, haben sich bislang 
auf dem euro päischen 
Markt aber nicht so richtig 
durchgesetzt. Ehemals als 
Alternative zum Video stan-
dard VHS  geplant, konnten 
sie aufgrund dessen weiter 
Verbreitung so gut wie kei-
ne Marktanteile gewin nen. 
Die Entwicklung dieses Stan-
dards erfolgt weit vor der 
DVD-Techn ologie und 
ver wen det als Medium nor-
ma le beschreib bare CD-Roh-
linge. Neben der Wieder  -
gabe über das normale CD-/ 
DVD-Laufwerk eines Rech-
ners lassen sich VCDs auch 
von vielen gängigen DVD-
Playern abspielen. Aller-
dings gibt es bei der Kompa-
tibilität Einschränkungen 
zwischen selbst erstellten 
VCDs und gepressten Varian-
ten. Der ursprüngliche Vor-
teil einer VCD gegen über 
einer DVD, nämlich die deut-
lich ge ringeren Anschaffungs-
 kos ten für einen Brenner 
und für die beschreibbaren 
Medien, scheint sich lang-
sam durch die Ver breitung 
von günstigen DVD-Bren-
nern und Preis senkungen 
bei DVD-Rohlingen zu rela-
tivieren. 
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Im Gegensatz zur Vorgängerversion von iMovie lässt sich der 
Video-CD-Export nicht direkt über den Exportdialog ausführen. Ge-
hen Sie deshalb für die Erstellung einer VCD folgendermaßen vor.

Schritt für Schritt: Video-CD mit Toast erstellen 

Wie schon gewohnt, führt die Ausgabe des Films über den iMovie-
Exportdialog über das Menü Ablage • Exportieren... oder Sie wäh-
len die Tastenkombination (°) + (ª) + (E).

Wählen Sie das Exportformat Als QuickTime-Film aus dem darunter 
liegenden Aufklappmenü Eigene Einstellungen... und bestätigen 
Sie über die Schaltfläche Exportieren. 

Aus dem angezeigten erweiterten Sicherungs- und Exportdialog 
wählen Sie die Option Film -> Toast-Video-CD aus. 

Fehlermeldung?

Allerdings führt auch das mit 
der Version von Toast 5.2.1 
mitgelieferte Plug-In zu ei-
nem Fehler beim Start von 
iMovie und wird automa-
tisch deakti viert. Um nicht 
ständig beim Start die aus-
sage kräftige Fehler meldung 
»Problem mit Localized.rsrc« 
zu erhal ten, deaktivieren 
Sie das Plug-In Toast CD Ex-
port.bundle über den Infor-
mationsdialog. 

� Abbildung 57
Der Informationsdialog 
ermöglicht es, Plug-Ins zu 
deaktivieren.

1. Exportdialog aufrufen

2. Formatwahl treffen 
und Kodierung starten

2.18 Das Filmprojekt ausgeben
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Wechseln Sie auf den Button Optionen, um die Anpassung des 
Fernsehstandards vorzunehmen. Standardmäßig benutzt das Plug-In 
NTSC und muss deshalb auf das hier zu Lande gängige PAL-Format 
umgestellt werden. Haben Sie die Option Nach Beenden Toast 
starten aktiviert, wird die erzeugte MPEG-Datei automatisch an 
Toast zum Brennen übergeben. Bestätigen Sie das Dialogfenster über 
die Schaltfläche OK. 

iMovie beginnt mit der Kodierung des Videomaterials in das MPEG-
1-Format, wenn Sie im erweiterten Sicherungs- und Exportdialog die 
Taste Sichern betätigen. iMovie startet hierbei mit der Kodierung 
und der Zusammenführung der Audio- und Videospur, dem so 
genannten Multiplexen. Dieser Vorgang ist sehr rechenintensiv und 
nimmt einige Zeit in Anspruch. 

Einsatz von Roxio Toast 
Titanium 6

Verwenden Sie bereits die 
neueste Version des Brenn-
programms aus dem Hause 
Roxio, nimmt Ihnen die 
Programmlogik einiges an 
Arbeit ab. Exportieren Sie 
Ihre Filme aus iMovie über 
den Exportdialog als Quick-
Time-Film (Ablage • Expor-
tieren • Als Quick Time-
Film) mit der Einstel lung 
DV-Film (ohne Qualität). 
Wählen Sie im Hauptfenster 
von Toast den Reiter Video 
an, und ziehen Sie die Datei 
hinein. Aus der Schublade 
((°) + (ª) + (E) können Sie 
unter dem Tab Einfach das 
ge wünschte Medienformat 
(VCD), den Videostandard 
PAL oder NTSC und die 
Encoding-Qualität zwischen 
Gut und Besser festlegen. 
Toast übernimmt dann auto-
matisch vor dem Bren nen 
die Kodierung des Video- 
und Audiomaterials.
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Ihre fertig gestellte MPEG-1-Datei landet automatisch im Be ar bei-
tungsfenster von Toast. Auch das richtige Format ist bereits ein-
gestellt. Sollte das nicht der Fall sein, wählen Sie unter dem 
Menüpunkt Sonstige das Format Video-CD, und ziehen Sie die 
MPEG-Datei per Drag and Drop auf das Toast-Fenster.

2.19 Tipps und Tricks zu iMovie

Langsam durch Lücken

Planen Sie öfter mit Videodateien zu arbeiten, sollten Sie sich für die 
Pro jekt verwaltung eine Partition auf Ihrer internen Festplatte schaf-
fen oder eine externe  FireWire-Festplatte dafür verwenden. Da mit 
können Sie dem Problem einer Fragmentierung Ihrer Fest platte ent-
ge genwirken. Durch das ständige Importieren von Video material und 
das Löschen beim Abschluss eines Projekts entstehen Lücken auf der 
Festplatte. Das Betriebssystem versucht, diese Lücken durch Spei -
ch ern von Dateistücken von größeren Dateien zu schließen. Das 
Ergeb nis ist, dass der Lesekopf der Festplatte ständig hin- und her-
springen muss, um die notwendigen Dateistücke zusammen zu tra-
gen. 

Sie sollten deshalb in regelmäßigen Abständen Ihre Video fest-
platte mit einem Defragmentierungswerkzeug, wie zum Beispiel dem 
Norton Disk Doctor, bearbeiten oder sie mithilfe des Festplat ten-
Dienst programms neu formatieren. Vorsicht allerdings bei diesem 

3. VCD brennen

VCDs abspielen

Zum Abspielen einer Video-
CD auf dem Macintosh be-
nötigen Sie einen spe ziellen 
VCD-Player, denn der von 
Apple mitgelieferte Soft-
ware-DVD-Player versteht 
sich nicht auf den VCD-
Standard. Die Free ware VLC 
Media Player (http://www. 
videolan.org/vlc/) ist sowohl 
für das Abspielen von DVDs, 
SVCDs, VCDs als auch 
für andere Medienformate 
geeignet.

2.19 Tipps und Tricks zu iMovie

Ende
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Vor gang! Stellen Sie vorher sicher, dass Sie Ihr Videoprojekt bereits 
ausgegeben haben, die Bearbeitung komplett abgeschlossen ist und 
Sie auch noch das Band mit dem Originalmaterial besitzen. Am wich-
tigsten ist allerdings, dass Sie nur die eingerichtete Videopartition 
formatieren und nicht den Teil der Festplatte, auf dem Sie eventuell 
wichtige Daten gespeichert haben. 

Nützliche Erweiterungen 

So sparsam Apple mit der Auswahl an Übergängen und Effekten für 
iMovie war, so umfangreich ist doch die Liste an Software-Herstellern, 
die sich genau auf solche Erweiterungen spezialisiert haben. Ihnen 
steht in diesem Bereich eine große Auswahl für die semiprofessionelle 
Videoschnittlösung zur Verfügung. Einige der Plug-Ins sind kosten-
los zu haben, für den großen Teil wird allerdings eine Gebühr fällig. 
Sicher lich, ein Teil der angebotenen Effekte lässt sich schwerlich in 
ein bodenständiges Videoprojekt integrieren und in der Regel soll -
ten die von Apple mitgelieferten Übergänge auch völlig ausreichen. 
Werden Sie allerdings der Apple-Effekte etwas überdrüssig, hier ein 
kleiner Ausschnitt des Angebots einzelner Software-Hersteller.

Abbildung 58 �

Das Festplatten-
Dienstprogramm von 

Mac OS X ermöglicht die 
Neuformatierung 

Ihrer Videopartition.
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� Gee Three – Slick-Effekte und Übergänge 
Mit einer ganzen Reihe an Erweiterungen wartet der US-amerika-
nische Soft- und Hardware-Hersteller Gee Three auf. Die Reihe 
umfasst zurzeit insgesamt vier CDs mit über 200 verschiedenen 
Über gängen, Effekten und animierten Titeln. Zudem enthalten 
die Pakete professionelle Werkzeuge für die Erstellung von Clip-
überlagerungen, Bild-in-Bild-Effekte und die Bearbeitung von 
Blue-Screen-Effekten. Alle Erweiterungen von Gee Three laufen 
unter iMovie 3 und Mac OS X. Für einige stellt der Hersteller ent-
sprechende Updates zur Verfügung. Die Effektsammlungen aus 
der Reihe Volumes 1 und 2 kosten ca. 29,95 US-Dollar, die 
Volumes 3 und 4 ca. 49,95 US-Dollar. Mehr Informationen und 
kostenlose Demos erhalten Sie direkt bei Gee Three unter http:
//www.geethree.com.

� eZedia Media – iMovie-Plug-Ins
iMovie-Erweiterungen in Serie bietet auch eZedia mit den Erwei-
terungen eZeMatte, eZeScreen, eZeMotion, eZeClip usw. an, mit 
denen sich Bilder transparent über Videoclips legen lassen oder 
Sie Ihren Videobildern Rahmen und bestimmte Layout-Themen 
zuordnen können. Die einzelnen Plug-Ins kosten zwischen 29 
und 49 US-Dollar, eine Sammlung an Erweiterungen aus dem 
Hause eZedia Media kostet 69 US-Dollar. Der Hersteller bietet 
auch eine Demoversion unter http://www.ezedia.com an. 

�   Virtix – Sample Effects for iMovie
Eine weitere Effektsammlung kommt aus dem Haus Virtix. Die 
einzelnen Effekte und Übergänge schnürt der Hersteller in ver-
schie denen Paketen zusammen. Diese unterscheiden sich hin-

� Abbildung 59
Einen Röntgen-Look können 
Sie Ihren Aufnahmen mit 
der Trickkiste von Gee Three 
verpassen. 

2.19 Tipps und Tricks zu iMovie

Book_410.indb   131 06.11.2003, 16:32:08



132

2 iMovie 3

sicht lich Inhalten und Funktion. Im Angebot sind unter schied-
liche animierte Titel, Effekte, Übergänge und ein 16:9-Kon verter. 
Die Produktlinien tragen den Namen iBubble, Bravo und Echo 
Package, 16 x 9 Converter, Virtix Cinematic Spectra und Zoom & 
Pan. Erhältlich sind die Erweiterungen für 24,99 bis 39,99 US-
Dollar. Kostenlose Demos und Beispielfilme finden Sie im Inter-
net auf der Firmenwebseite unter www.virtix.com.

� CSB Digital – iPlug-Ins 2
Unter der Bezeichnung iPlug-Ins vertreibt der Spezialeffekt spe-
zialist CSB Digital seine iMovie-Effekterweiterungen. In der Zwi-
schenzeit bietet der Hersteller ein Paket für Spezialeffekte und 
eine Sammlung mit dem Namen DigiGrade an, mit der sich 
Farb- und Helligkeitskorrekturen auf nahezu professionellem Ni-
veau vornehmen lassen. Die Erweiterungen ermöglichen eine 
Vor schau der Effekte in Echtzeit. Die beiden Pakete kosten je 
19,99 US-Dollar und sind über die Webseite des Herstellers unter 
www.csb-digital.com erhältlich. 

Der nächste Schritt – Final Cut Express 

Auch mit einem sehr umgänglichen Videoschnittprogramm wie 
iMovie kann es vorkommen, dass Sie bei der Arbeit an Ihrem Heim-
video projekt an einen Punkt gelangen, an dem Ihnen der Funktions-
umfang nicht mehr genügt. Dann heißt es, sich umzusehen und für 
seine Projekte nach einer passenden Lösung im Profisegment zu 
suchen. Oft liegt das Gute näher, als man glaubt, und so ist es auch 
nicht verwunderlich, dass Apple mit dem kleinen Bruder von Final 
Cut Pro, Final Cut Express, genau die Lücke zwischen High-End-
Markt und Heimanwender schließt. 

Zwar ist Final Cut Express in einigen Funktionen im Vergleich zur 
Pro-Version reduziert und ver steht sich ausschließlich auf die For-
mate DV und DVCAM, abgesehen davon bietet es aber alles, was Sie 
von einer professionellen DV-Schnitt-Software erwarten dürfen: 
vom reibungslosen Umgang mit 4:3- und 16:9-Material bis zu um-
fangreichen Compositing-Werk zeugen , Titelgeneratoren und ei ner 
um fangreichen Sammlung von Effekten und Übergängen. Ebenso 
haben Sie Zugriff auf einen qualitativ hochwertigen Renderer, eine 
Farbkorrekturmöglichkeit und auf eine Exportoption nach iDVD 
oder DVD Studio Pro. Auch das Mischen von Audioelementen, 
Echtzeit-Audioeffekte und der Austausch Ihrer Projekte mit Final Cut 
Pro sind reibungslos möglich. Für das Final Cut Express-Paket ver-
langt Apple zurzeit ca. 380 Euro. Als Systemvoraussetzung sollte Ihr 

� Abbildung 60
Die Lücke zwischen Profilager 

und Heimanwender schließt 
Apple mit Final Cut Express.
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Macintosh mindestens einen PowerPC G3- oder G4-Prozessor mit 
300 MHz, FireWire-Anschluss, Mac OS X v10.2, 256 Megabyte RAM 
und 40 Megabyte freien Festplattenplatz für die Installation besitzen. 
Für die Nutzung von Echtzeit-Effekten erhöhen sich die Eckwerte für 
Prozessortaktung und Arbeitsspeicherkapazität. 

Das Beste am Schluss: Sie haben die Möglichkeit, Ihre in iMovie  3 
erstellten Videoprojekte in Final Cut Express zu öffnen und weiter-
zubearbeiten. Zwar bestehen im Moment noch einige Probleme in 
Verbindung mit iMovie 3.0.3 und der Version 1.0.1 von Final Cut 
Express, aber diese sollte Apple mit einem Update bald behoben 
haben.

Es sei hier allerdings erwähnt, dass die Lernkurve im Vergleich zu 
iMovie erheblich steiler ist. Ihnen steht eine ganze Masse an Funk-
tionen und unterschiedlichen Arbeitsmethoden bzw. -werk zeugen 
zur Verfügung. Apple spart an dieser Stelle leider etwas an brauch-
barer Dokumentation und spendiert lediglich ein Online-Handbuch 
und eine Lern-DVD. Wir können Ihnen stattdessen das Buch »Final 
Cut Express« von Andreas Zerr, ebenfalls erschienen bei Galileo 
Press, zur Einarbeitung sehr empfehlen.

� Abbildung 61
Das Mehr an Funktionen 
macht den Schnittvorgang 
auch mit Final Cut Express, 
der Einstiegs-Software in das 
Profisegment, bereits sehr 
komplex. 

2.19 Tipps und Tricks zu iMovie
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